
Streiflichter Gottesdiensterfahrungen
7 Bei Beerdigungs-Gottesdiensten 1sSt mur die persönliche Gestaltung und das

Mitgestalten der Angehörigen ern esonderes nliegen.
Symbole oder egenstände der Verstorbenen en mMIr einer lebensnahen Gestal-

Ich versuche gerade be1 Beerdigungen klar, deutlich und 1ebevoll leıten, weıl dıe
Beteilıgten oft der Iche und der 1  g1e fernstehen. So ich hın und wleder einen

‚ugang schaffen.

&F Als Laie Im Leitungsdienst mache ich indirekt aufmerksam, daß viele GT0t-
fesdienstformen QiDt, die nicht VonNn (Gr1eweihten gestaltet und geleitet werden
MUSSeN

SO sehe ich, UrC. meınen Dienst dıe Möglıichkeıit geschaffen wird, sich dıe
Gemeinde tägliıch ZUum Gottesdienst versammeln kann, auch WE eın Priester da ist. Es
ist mMIr zudem e1in Anlıegen, ehrenamtlıche aıjen fördern, Gottesdienste mıtzugestalten
und ach Möglichkeıt selber leıten.

Wenn iıch immer wıieder erfahren in den Gottesdiensten, dıe ich leıte, diıese
MLr wichtigen Schwerpunkte ZU) ommen, dann freut CS mich als Tau in der
rche, diıesen Dienst wahrnehmen nnen. SO sehe iıch meıne Aufgabe cht In erster
Linıe als Antwort auf eine Notsituation in der rche, sondern als einen Beıtrag, den
vIe.  gen Reichtum der Liturgie wlieder NEuU entdecken, die Charısmen im Volk Got-
tes aufzudecken und S1e ZU ufbau der Gemeinde einzusetzen.

Vefi pntenainer, Untgrfißérg
Wie nımmt die Gemeinde
den Leitungsdienst durch Laien an?

Meın Beıtrag ZUuU1 heutigen Veranstaltung ist eın Bericht rüber, wıe eine arrge-
meınde dıe Tatsache annımmt, Laien, Leute aus unserer Gemeıinde, den Gottesdienst
leiten: och möchte ich unsCcIC Pfarrgemeinde äher vorstellen: nternberg ist eine
ländlıche Gemeinde 1mM Lungau, Land Salzburg, mıt rund 1000 Eınwohnern, in der
Brauchtum und Tradıtion ihren festen Platz 1m irchen) habe  =)

Der plötzliche Tod uUuNSsSeTES langjährıgen Pfarrers VOI TeE1 Jahren ET 3() ahre
Seelsorger 1in Unternberg die Gemeinde unerwartet und tellte Ss1e völlıg unvorberel-
tel VOI eıne ganz eue Sıtuati1on. War die tarbeıt VOoON aıj1en Lebzeıten des Pfarrers
nıcht erwünscht, wurde S1e jetzt otwendı  eıt. Es tellte siıch bald heraus, WITr
keinen eigenen Pfarrer haben würden. Für Unternberg erg1bt sıch NUun folgende
Ösung Der Pfarrer VoNn St Michael, eın gebürtiger Unternberger, übernımmt die Aufga-
be, den lıturgischen Feiern vorzustehen, Trau uCcC. versieht als Pfarramtsleıte-
Mn dıie arrverwaltungsaufgaben und verschiedene pastorale Diıenste.

1el Neues kam auf Pfarre Z und WIT spürten den Geist, der wirkte. 1ele Men-
schen Warcn Mitarbeıt bereıt. Für mich dieser TuC eın kleines Pfingsterlebnis.



10 Streiflichter Gottesdiensterfahrungen
Die Antıphon „DIie Freude Gott 1St Kraft“ wurde Leıtspruch

Etwas Neues Pfarrgemeinde der monatlıche Wortgottesdienst
onntag, der nzwıschen festen Bestandteıil der 1  g1e geworden 1St Wır feiern
der ege jeden zweıten ONn Monat S1INE Wortgottesdienst In der Pfarre Nı das
CINZISC 99  gebot” diesem ONN! Es gibt auch keine ral  esse Ich kann VOI-
wegnehmen und Die elernde Gemeinde 1st Del Wortgottesdiensten cht wesent-
ıch kleiner als den sogenannten „normalen  . Sonntagen ıne Voraussetzung dıie
große Akzeptanz der Wortgottesdienste uUrCc. die Gemeinde unser Pfarrer und
UNsSsCIC Aushıilfspriester unlls den Wert den Sınn und die otwendı  eıt dıeser Feıer
wıleder näher brachten

Es 1st die 1NSIC. gewachsen WI1I füreinander und miıteinander feiıern und Ge-
meıinschaft erleben Die Aussage Tau „ 50 schö feiern csehr gul

Besonders dıe älteren Menschen unNnserer Pfarre sSind sehr dankbar diesen Gottes-
dienst Sie sınd sehr froh Aaruber denn S16 1St besonders wichtıig, der CISCNCNH
Kıirche feiern können Sıe bedanken sich oft persönlıch Del den Wortgottesdienstleitern

ihren Eıinsatz
orurteıule konnten oft schnell entkräftet werden Eın Bauer erzählte INır All-

angs keine Wortgottesdienste besuchte Er sagte sıch „Wenn eın Priester da 1ST el
ich auch daheiım!“ och einmal kam Z)  1g Wortgottesdienst und CI machte
SC1INC pPOSILLVE Erfahrung, 6i keinen rund mehr sah den Wortgottesdienst-
Sonnntagen Hause bleiıben

Posıtive Rückmeldungen von der Gemeinde kommen oft ach dem Gottes-
dienst Äıe werden auf Umwegen entlic ınıge Menschen uUuNnscIeT
Pfarre können Laıen nıcht als vollwertige Gottesdienstleiter annehmen sodaß der Wort-
gottesdienst für SIC S1NC „Lückenbüßerfunktion“ hat Es 1st S1C schwer einzusehen

Leute AQus uNnserer Gemeinde dessen menschlıche Unzulänglichkeiten INan Genü-
SC kennt, den Priester vertreten können Es fehlt vielfach dıe Eıinsıiıcht Ja Jesus dıe
Miıtte des Geschehens und dıe Leıtung der Feier CIn Dıienst der Gemeinde NIı

Seıit dem Tod UuUNnsCcICsS Pfarrers werden 1Un auch andere Formen des Wortgottesdien-
stes Von Laıen gehalten e1spie. andachten Kreuzwege etungen Ves-
DEIN und ıttgänge. Von Bıttgang möchte ich SCNAUCT erzählen Der ArKus-
Bıttgang hat uNnserer arre große radıtıon. Besonders. dıe bäuerliche Bevölkerung

daran teıl und bıttet für DIHe gute rnte und egen dıe er Als
uUuNnser Pfarrer dıesem Tag keine eıt hatte, den Bıttgang en, hatten WITL ZWE1
Möglıchkeıten entweder den Bıttgang aus:  en lassen oder selbst aktıv werden
Zum uUC entschıeden WII uns Letztere Wır BINSCH betend durch den und
versammelten anschlıeßend Wortgottesdienst IN der Iche Nun aben WII
den Markus-Bittgang schon dreimal in der gefeıert

Zum Schluß möchte ich dıe Wortgottesdienste 11 unscrer Pfarre mıt umchen
vergleichen das WIT VOTL Te1l Jahren gepD. aben Es hat inzwıischen schon urzeln
geschlagen, dıe tıef dıe Erde reichen, sod. ıhm kleinere Stürme nıichts mehr anhaben
können. Unsere Aufgabe ist NUunNn, auf das umchen gul schauen, wachsen
kann, Aste nach len Seiten ausstreckt und stattlıchen aum wird,
den WIT u1lls versammeln und beı dem WITI uns beheimatet hlen


